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WOLPERT: BULLERJAHN UNTERSCHÄTZT DIE
PERSONALSTRUKTUR DER LEHRKRÄFTE IN
SACHSEN-ANHALT
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Zum von Finanzminister Bullerjahn vorgelegten Personalpapier, in dem von einem
angeblichen Lehrerüberhang in Sachsen-Anhalt gesprochen wird, zeigt sich der
Landesvorsitzende der FDP Sachsen-Anhalt Veit Wolpert entsetzt vom
kurzfristigen Denken der Landesregierung.

„Man muss keine Experte sein, um zu erkennen, dass es beim derzeitigen
Altersdurchschnitt des Lehrpersonals und den jährlichen Einstellungen von
jungen Lehrern in Sachsen-Anhalt in Kürze zu einem großen Crash kommen wird.
Diese grobe Fehleinschätzung der realen Situation in den Schulen in Sachsen-
Anhalt kennzeichnet das politische Versagen der Landesregierung“, kommentiert
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Wolpert die neuerlichen Fehleinschätzungen des Finanzministers.

Wolpert ergänzt: „Es ist schon erstaunlich, wie in anderen Bundesländern junge, in
Sachsen-Anhalt gut ausgebildete Lehrer mit großen Aufwand abgeworben
werden, dabei müssten die Länder diesen Aufwand gar nicht betreiben, da das
Land Sachsen-Anhalt, dank unserer derzeitigen Landesregierung, diesen jungen
Leuten hierzulande keine Perspektive anbietet. Wer an dieser Stelle spart, spart an
der Zukunft der Kinder. Diese Entwicklung ist fatal für unser Land, das sich gerade
den Luxus erlaubt, für den Bedarf anderer Länder auszubilden.“ Die Stabilität in
den Schulstrukturen, die mit der CDU/FDP-Landesregierung 2002 einkehrte, zeige
jetzt im Ländervergleich positive Ergebnisse. Diese dürften nicht dadurch
gefährdet werden, dass man das Geld für nötige Investitionen in das Personal
spart und wieder neue Schulstrukturen einführt. Sachsen-Anhalt brauche
intelligente Konzepte für eine Verjüngung der Lehrerschaft, Thüringen etwa
schafft gerade die Voraussetzungen, mehr junge Lehrer einzustellen - auch um
dem grassierenden Unterrichtsausfall zu begegnen. "Wir brauchen außerdem
mehr Zeit und Geld für Lehrerfortbildung, weil ansonsten sich die Träume von
mehr Inklusion nicht erfüllen", so Wolpert. „Es scheint so, als würde die
Landesregierung mit aller Kraft daran arbeiten, Sachsen-Anhalt wieder die Rote
Laterne im Ländervergleich anhängen zu wollen. Ein Kurswechsel ist dringend von
Nöten, da ansonsten die negativen Auswirkungen auf Jahrzehnte spürbar
werden“, sagte Wolpert abschließend.


